
Einzelpreis 4500 Mek. 
Beruospreis ſur September wenn vor 

dem 85. Seplember entrichtet: 
In der Seſchnsfielne 110.000 m. pol 
Durch Zeuungsboten 120. 000 

de po 12v08 
flusland A0o � 

Redaktion und Seſchättsſtelle 
Lode, Ppeirikouer Straße Ur. 86. 

Telephon Nr. 686 
Poſtſchechkkonto 60, 689 

honorare werden nur nach vorheriger 
dereinbarung oerahif. Unverlangt ein· 
deſandie Manuſkripte werden nicht auf⸗ 

bewahrt. 

—— 

Nr. 97. 

Die Aiſcheidung des Boiſchaftecrate⸗s im 

— Verbreitetſle dentſche Tageszeituung in Wolen. 

Lod;, Mont“q, den 10. September 1923 
— — — — 

italieniſch⸗griechiſchen Konflikt. 
Eine Note an die griechiſche Regierung. 

SEoafi⸗Id, s. Sepiem er. (Pat.) Die Sitzung dee 
Boiſchafterrates, in der die Eniſcheidung im italieniſchgrie⸗ 
chiſchen Korflilt gefaͤllt wurde, währte über 6 Stunden 
Die Euſcheidung wurde ſofort nach der Sitzung den Ge 
ſandien der Allilerten in Athen mitgeleilt, die ſie der grie 
hiſchen Reglerung überreichen ſollen⸗ 

Der Botſchafterrat bemerlt in ſeiner Note, daß er 
die Note Griechenlands zur Kenntnis genommen habe, in 
der dieſes ſich bereit erklärt, für die Ermordang der ilalie⸗ 
wiſchen Offigiere Genagtuung zu leiſten, ſofern nachgewieſen 
werbe, daß die griechiſche Regierung für die Ecmordung 
veranlwerilich ſel. Der Botſchafterrat ſtellt feſt, daß das 
Alttentat auf griechiſchem Gebiet verübt wurde und daß 
die Beweggründe der Mordiat politiſchen Charaklers ſind, 
weghalb die griechiſche Reglerung zur Berantwortung 
gezogen werde und die Kopſequenzen hierous 
ziehen Saſſe. Der Boiſchaflerrat ſtellt nachſtehende For⸗ 
derung 

Die griechiſche Regierung wird durch ihre nächſten 
milltariſchen Würdenträger den Vertretern der Grenzfeft- 
fellunge kommiſſion, beſtehend aus den Vertretern Italiens 
Englands und Frankreichs, ihr Bedanuern auẽdrücken. 

2. In der katholiſchen Kalhedrale zu Athen wird 
anter Teilnabme lamtlicher Mitglieder der griechiſchen Re⸗ 
gierunz ein Trauergottesdienſt flaufi den. 

8 Am Begrabnistage werden die Geſchwader der 
alliierten Mächte in die Bucht von Phaleron einlauſen. 
Das qriechiſche Geſchwader wird die ilalieniſche, engliſche 
und fronzöſiſche Flagge hiſſen und eine Salve von 21 
Schuß obgeben. 

4 Den Leichen der Opfer werden militäriſche 
Ehren erwleſen. 

5. Die griechiſche Regierung verpflichlet ſich die 
Schuu oan zu erwilleln und fie ſreng zu beſtra fen 

6. Eine beſondere Kommiſſion, zu der Ver⸗ 
reter ankreichs, Englands, Jialiens und Japons gebdren 
werder und in den der japaniſche Deleglerte den Vorſitz 
führen wird, wird die Tatigkeit der griechiſchen Regierung 
ůbe wachen. Die Unlerſuchung muß bis zum 27. Seplem⸗ 
ber beendet ſein, außerdem wird die griechiſche Regierunſ 
der Unlerſuchungkommiſſion jegliche Hilfe angedeihen laſſen 
und ihre abſolnie Sicherheit garantieren. Die Unterſu⸗ 
hange lommiſſion wird auch auf albaniſchem Gebiet 
ihre Taͤtigkeit enthalten, wovon die albaniſche Reglerung 
bereits in Kenninis geſeht wurde. 

7. Die griechiſche Regierung verpflichlet ſich, Jlalien 
diejenige Summe als Entſchäbigung auszuzahlen, die 
das Schiedegericht im Haag nach Einfichtnahme in 
den Bericht der Unlerſuchunge kommiſfion, der mit Anmer⸗ 

ungen des Boiſchafterrales verſehen ſein wird, feftſetzen 
wird. Die griechiſche Regierung hinterlegt ſofort in der 

weizer Nationalbank 80 Millionen Lire. 
Der Botſchaflerrat nimmt des weileren die Erklaͤ ung 

der lnalieniſchen Reglerung zur Kennimis, wonach die Be 
ſetung Kofus und einiger anderer Jiſeln lediglich für 
Valien eine Gewähr dafür bilden, daß Griechenland die 
verlangte Genugtuung leiften werde 

Varis, 9. September. (Vat) Der Boiſchaflerrat 
* zn Vorſitzenden der Kontroll⸗ und Unſerſuchugs⸗ 
ommiſſion in Grecher land den Oberſten Shiboun, 
aniſcher Militarallachs in Paris, ernaunt SOberfi 
n h bouh hat die Eniſcheidung angenommen. Der Voꝛl⸗ 
defle rat hat bereus die Inftrullionen ſür die Unlterſu⸗ 

ungs ommiſſion ausgeabeitet. 

Italien und die Entſcheidung des 
Botſchafterrates. 

Rom, 9. Septlember. Pat) Siefanſ. Die lalle⸗ niſche Regleinag hat die cntſceibung der Botſchoflerton 

fexenz, wie dies Muſſolini in einer Note an die Bo'!ſchafler⸗ 
lopfereng ausführt, zur Kenntnis genommen und 
ſich mit ihr einverſtanden erklärt. Die Rigierung 
ellt mit Befriedigung fel, daß die an Griechenland 
gerichteten Forderungen der Boiſchafterkonferen taiſechlich 
ibentiſch ſeien mit denjenigen, die Itollen unmitieſbat 

wäßigleit beweiſe. Die italieaiſche Regierung werde der 
Anficht ſein, daß ſeinen Forderungen Genüge getan worden 
ſei, da Griechenland die Zedingungen des Botſchaflerrais 
exfüllen werde. Was die 50 Millionen Lire anbeireffe, die 
Griechenland zu entrichten hobe, ſo ſei es überflüiſig u 
verſichern, daß die itolleniſche Regierung nie daran gebacht 
habe, ans dieſem Verbrechen finanziellen Nußen w 
ziehen, ſondern im Gegentell nur die Anwendung des all 
gemeinen anerkannien Grundſatzes des Vollerrechis verlaugt 
habe, der dem ſchuldigen Staale die Verpflichtung aufer⸗ 
legt, eine Entſchädignmg zu zahlen. Ihrer ſrüher abge 
gebenen Erllärung gemaͤß werde die liglieniſche Reglerung 
Korfu erft dann raͤumen, wenn Griechenland die Bedin 
gungen der Bolſchaflerlonſerenʒz, ſomit auch die Jialiens 
erſüllt hat. 

Griechenland nimmt die Entſcheidung 
der Bolſchafterkonferenz an. 

Parie, 8. SEep en ber. (Pat.) Ans London wird 
berſchtet, daß Griechenland die Eniſcheidung der Bolſchaſ⸗ 
terkonferen ang e no m men habe. 

MParis, 9. Sepfember. (Pat.) New York Herald⸗ 
meldet aus Athen, daß die griechſche Regirrng bereits 
bei der Schwelzer Nationalbank Schritte unternommen 
habe, um die von JItalien als Eniſchaädigung verlangie 
Samme zu erlangen. 

Athen, 8. September. (Pat) Die gruchiſche Re⸗ 
gierung iſt zu der Einſicht gelangt daß eine Boykot⸗ 
fierung des llalteniſchen an nicht guge⸗ 
bracht ſel und het die Handels?ammer aufgeſorber, 
den do hezüglſchen Bachluß zu widerrufen. 

Ein gried iſches Ult matum an 
Albanien? 

Nom, 9. Sep wber. (Pat) Lie Blaͤlter berichten, 
daß Griechenland ang⸗blich an Abbanlen ein Ullimalum 
gerſchtet habe, in dem die Herausgabe der an der 
Mordtat in Janina Schuldigen innerhalb von 65 
Tagen efordert wirb. 

Die Plenarſitzung des Volkerbundes 
vertagt. 

Gesf, 8. September. (Pal.) Die Volverſannmlung 
des Vollkerbundes ift bis Montag vertagt worden, am eine 
Ausſprache im italieniſch⸗-griechen Kon— 
flik zu vermeiden, bevor nicht die Lage genügend 
geflärt ſein wird. Vorlänſig arbeiten nur einſelne Kom⸗ 
miſſionen. 

Geuf, 9. Sepfember. (Pat) Dile pollliſche Kom⸗ 
miſſion des Võlkerbundes befaßte ſich in ihrer lehzten Sitzung 
mit der Frage des Beitritts Irlanbs zom Völler⸗ 
bund. Der Vertreter Polens Skir munt mierſtützte in 
einer ängeren Rede die Kandidatur Irlands. Der eng 
liſche Voͤlkerbunddelegierte Wood gab ſeiner Zufriedenhelt 
anläßlich des Beilriis Irlands zum Völkerbund Ausbrück 
Irland wurde en ſtim mig in den Völlerbund auf⸗ 
genommen. 

Der GEruſt der Fiume⸗Frage. 
Paris, 9. Septen ber. Matin“ erfährt, daß die 

jugoſlawiſche Reglerung die Silvallon belreffend die 
Flumefrage als ernſt anuſfieht. Belgrad 
rage ſich mit dem Gedarken, den Schiedsſpruch 
des Schweizer Präſidenten anzurufen. Die 
römiſche Regierung ſei von dieſer Abſicht bereits in 
Kenntunls geſetzt worden und wan warte lediglich ihre Auf⸗ 
wort ab. 

an Griechenland gerichtet habe, was ihre vollßanbige Recht⸗ 

Deſchetnt iit ausnahme der noch 
Sonnagen ſolgenden Tage fruhmorgens 
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des Bezugspreiſes. 

1. Jahrrang. 

Weiteres dortücken der franzeſen im 
Ruhrgebſei. 

Berlin, 8. September. Wie gemeldet wird, 
ũber chritten die franzöoſiſchen Beſazungstruppen 
im Ruhrgebiet in der Nacht von Mmitiwoch auf 
Donnerstag die Grenze des beſetzen Sebleis 
Dor nerstag früh wurde die Stadt und der Bahn⸗ 
hof Kunkel ſosdie die Stadt Dehren beſeht. 
Die Franzoſen marſchieren in Richtung Weil— 
burg weiter. Sleichzeitig wurde die auf der 
hauptbahnlinie Limburg —Weilburg Uegende Stadi 
Obertlefenbah von ſtarken Truppenabteilungen 
beſetzt. Auf der ganzen Linie Duüſſeldorf Duis 
burg findet eine ſtarke Konzentrierung der fran⸗ 
xö ſiſchen Beſahungstruppen ſtatt. 

* 

Bordeaux 9. September. (Pat.) Gelegentlich det 
Enthüllung des Deulmals ſür die in Welikriege Geſallenen 
in Haubonpille hielt Polncars eine Rede, in der 
er n. a. erklãrte, daß Deuiſchland, am Snde ſeiner Kräfle 
angelangt, immer noch der irrigen Auſicht ſei, der framz 
fiſche Miniſterpräſtdent ſel anſpraßbpel— 
ler als das Sand ſelbſt. Die einmal öffertlich be 
kannt gegebenen Bedingungen ſeien unwiberrufbar 
Die Regierung ſei nur Sachwalter der Inereſſen du 
Volles, deſſen Wille entſchlofſen uud kar ſei. Franfrels 
mũſe die geforderlen Reparallonen erhallen. Ven dieſe 
Forderung werde es nie unh nimmer ablaſſen. 

Die neuen finanziellen Maßnahmen 
der Dentſchen Reichsregierung. 
Deviſenkommiſſar — Geh RegRat. Fellinger 
Berlin, o. Seplember. (Pat) Die deutſche Preffe 

ver offentlicht eine neue Deviſenverordnung Der amn De 
vlſenkowmiſſar arnannle Geheime Regierungsrat Fellin 
ger iſt dieſer Verorduung zufolge berechtigi ſowohl Freud 
valuten als auch Anſprüche anf Frembvaluten e Wert 
papic?e und Edelmetalle ſur den Slaalsſchag e in zu ziehen 
Die Gultigkeit einiger Artikel der Verſafſung, vie die Ga 
rantie des Briefgeheimniſſeß und die Unanaſtbarkelt de⸗ 
Prwaltbefitze, wird aufgehoben. 

Berliu, 9. September. GPal.) Die Valutakom 
miſfion des Reichswirtſchaftdrales hat mit Tgegen 4Siim 
men den nenen Valutaplan angenommen, in dem die 
Schaffung eines wertbeſtändigen, auf Geld und Dev ſen 
ſich fiützenden Umlauſmittels, vorgeſehen iſt. 

Der Vorworio ſtellt feſt, daß die nene Doiſen 
orbrung für ble Giſtaltung der kůnftigen deuiſchen Wir 
ſchafts⸗ und Deriſenpolitil von außerordentlich weitira;⸗ 
gender Bedentung ſei, aänßert aber gleichzellig die 
Anſficht, daß der nene Schrilt der Reglerung nur eine 
halbe Löfung der Frage ſel da eine Geſundung der 
Wirtſchaflslebens nur mit wir ſchafillchen Milleln nie aber 
durch Deviſenverorduungen reſtlos durchgeführl werden nne 
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Bor lin, d Sepiember. (Pat.) Die dentſche Sta at 
ſchuld iß in der Reichsbank während der lehlen Deltad 
den Auguſt um 822,8 Billionen Relichsmart gewachſen, 
womit ſie die Summe von 11903 Billisnen erreicht hat 

Lurze elegtaxhiſche Velngen 
Vom 10. Seplember ab betragt der Tagislehn⸗ine 
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Zeen wrege — Aiontag / den io. Eeylember ioae 
Cokales. 

20dz3, den 10. Sepiember 19028. 

SDie Tagung der Feuerwehren. 
bip. Der Emladung der Lodzer freiwilligen Feuer⸗ 

zehr, die die erfte Tagung der Fenerwehren der Lotzer 
Wojewodſchoft veranſtaliete, leifteten faft ſämtliche Wehren 
auf dem Gebilete der Wojewodſchaft, Folge. Gegen 200 
—7* wxafen, zum Teil bereils am Frellag in 

R ein. 
Am Sonnebend morgen verſammelten ſich die Wehr⸗ 

lcu'e im Derätehauſe des 8. Zuges, von wo aus der 
Tusmarſch zum Feſtgotfesdienſt in der Si. Sta⸗ 
nie laus Koſila ⸗Kaihe drale erfolgte. Der lanoe Zug mit 
den vielen im friſchen Herbſtwinde flatlernden Fahnen bot 
ein farbenprochtiges Biid dar und wachte auf das die 
Siraßen einſẽ umende Vnblikum den denlbar beſten Eindruck. 

Nach dem Goitesdienſt erfolgie der Rückmarſch, und 
war nach dem Gerätehauſe des 1. Zuges der Lodzer 
Wehr, wo die felerliche Nebergabe der Fahnen 
aind die Eröffnung der Tagnug ſtattfand. 

Anſprachen hieiten:? der fellp. Wohewode Herr 
290 3kowſkti, der ſtello. Stadtpräſident Herr Grosz⸗ 
kowfkti und der Vorſitzende des Verbandes der Feuer⸗ 
wehren der Republil Volen Herr Jarzembowſti. Zum 
Vorſitzenden der Tagung wurde Herr Przyjalkowſti 
aus Radomſko berufen und in das Präfidim die Herren: 
Inſpelter Wroöblewſti, Juſpellor Roszkowfki, 
ſtellb. Wojewode L93bow ſti und ſtellv. Stadipräfident 
Sroszkowſſti. Nacs Verleſung der Satzungen des 
Berbandes der Feuerwehren der Lodzer Woſewodſchaft und 
Ausſprache über dieſelben wurden dieſe angenommen, 
vorauf die euntſprechenden Ausſchüſſe gebildet wurden. 

Nach einer Unterbrechuvyg fand am Nachmittag im 
Voniatowſtl⸗Park an eirem eigens errichteten Uebungslurm 
ein Uebungs⸗Weitbewerb der Feuerwehren fiati. 
Sie —* in zwei Guppen flalt: die ſtäbtiſchen und die 
lãändlichen Wehren ũbſen beſonders. Am günſtigſten ſchnitt 
die Wehr von Peirikau ob, die auch den erflen Preis 
erraug; den zweiten Prels gewann Radomſko, den 
drillen Pabianice. Von den ländlichen Feuerwehren 
gewannen Preiſe: WolaKrzyſtoporſta Gei Petrikau) 
und Jagodnica (bei Lodz). 

Nach den Uebungen, zu der eine Fegerwehrlapelle 
aufſpielte und denen ein leider wenig zahlreiches Publilum 
beiwohnte (das kũble Welter mag daran ſchuld geweſen 
ſein h fanb in Pfaffendorf ein Gartenfeſt und ein be⸗ 
merlensweries Konzert ſiatt. 

Am folgenden Tage, dem Sanutag, beſichtiglen die 
Kongreßleilnehmer gruppenweiſe die in den Lodzer Fabrilen 
vorhandenen Sicherungen gegen Feueregefahr. Nach einem 
gemeinſchaftlichen Mittageſſen fand eine 
debungder Lobzer Fenerwehr — Auf dem 
Dombrowtiplatz trafen alle dreizehn Züge ein, worauf die 
Uebung vorgeführt wurde. Ein Vorbeimarſch der Wehr 
beſchloß das intereſſante Schauſpiel. 

bends fand ein Feſteſſen ſtatl, aunf welchem 
Anſprachen hielten: Bichof Tymieniecki, ſtellv. 
Wojewobe Dya zkowſki, Polizei ⸗Kommandant Ros z⸗ 
do w ſ ti, ſtellb. Stadipräſident Grozzbowſti, der 
im Nameun der Stadi 15 Millioken Martk für die Bücherei 
der Fruer wehr fſtete. 

bip. Der Sandeskongreß der Delegierten der 
Zextilklaſſenverbaͤnde wurde am Sonnobend im 
Sungsſaaie des Lodzer Siadtraſes eröffnet. Gegen 82 
Delegierie aus faſt allen Städien Polens waren zu dieſer 
Tegung in Lodz eingetroffen. Die VBeraiungen einleitend, 
wies Abe Szcezerklowſti wdoranf hin, daß die Taſung 

Se weniger der Menſich braucht, ſagte Solrates deſto 
rãher iſt er der Gotiheit. Es gibt Gedanken und Empfindungen, 
die auf fetlem Boden nicht waächſen. Claͤnbius. 

Ueber den Ozean. 
Roman von Erich Sbenſtein. 

Lachdruck verboten 
62 Fortſetzung.) 

So ergab ſie ſich willenlos der Führung ihres On— 
kels. Erſt viel ſpäler, als ſie längſt auf hoher See waren 
und ein Zufall ihr den Tod Hellkreuts verriet, den Munk 
ihr abſichtlich verſchwiegen hatte, erwachten die erſten 
Zweifei in iht. Dann ſprach er ihr ploötzlich von Stone, 
dem ihr Valer viel Dank ſchulde und den er gerne mit 
ihr verheiraten würde. Es ſei dies ein herzenswunſch von 
ihm, den ſie hoffentlich erfüllen werde mit der Zeit. 

Es kam der Uniergang der Queen Mary“, bei dem 
George Munk nur an ſeine eigene Retlung dachte und 
ſich um ſie gar nicht kümmerte, bis ein wunder barer Zu⸗ 
fall ſie beide in dem gekenterten Boot wieder zuſammen · 
führte. Und als ſie von Mick Orady ſpäter gereitet wur- 
den, hörte ſie die lügenhaften Erklärungen, die Munk dem 
Patron gab. Da war es, als zerriſſe ein Schleier von 
ihren Aügen. Tauſend Kleinigkeiten fielen ihr ein, die 
nun erſt ihr Mißtrauen wecklen. Sie empfand Grauen 
vor Munks Nähe und zitterte vor der Begegnung mit 
ihrem bater. Sie war irre an allem geworden, konnte 
nicht mehr blindlings glauben an das, was man ihr ge⸗ 
ſagt hatte, und wollle nur mehr ſterben, um ihrer Ver- 
zweiflung und ihren Selbſtvorwürfen ein Ende zu ma⸗ 
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vann brachte Seorge Munk ihren vater an ihr 
Xrankenlager. Und es kam alles. wie ſie gefürchtet: Sie 

zu einer Zeit ſtatifinde, in der die Realtion herricht und 
die Teurung in polniſchen Landen ins Unseheure gewachſen 
ſei, und daß der Koncgreß aus dieſem Eraunde vor alien 
Dingen darin ſeine Aufgabe erblicen müßte, Schritte zu 

anternebwen, um der Teurung Schranken enigegenzuſetzen 
und den Texlilarbeitern die Exiſtenz zu ſichern. Nachdem 
zum Vorſitzenden der Tagung HSerr Sokolowſtiaus 
Bielißz gewäblt worden war, ergriffen eine game Relhe von 
Rehnern zu Begrükungsanſprochen das Wort, in deren 
Vorderarund vor allem die Teurungsfrage ſiand. 
Zahlreiche Redner wieſen auf die Notwendiokelt einer ent⸗ 
chedeneren Stellungnahme der Arbeiterwaſſen gegen die 
herrſchende Teurung hbin, die ſich vor allem in Taten aue · 
wirken mũßte. Als Beiſpiel des einheitlichen und entſchie 
deren Kowpfes der Arbeiter gegen die Teu ung rauute. 
Der Verireler des Verbandes des Vrolelariats in Städten 
und Dbrfern Brac Deuftſchland und deſſen woblorganiſier⸗ 
te Arbeiſerver bãnde. Nach einer lebbaffen Ansſprache, die 
mehrere Stunden wãhrte, wurden verſchle dere Kommiſſionen 
gewoͤhlt, worauf die Beratungen auf den folgenden Tag 
verlagt wurden. 

Eröffrung der Taguug des Städiev rban⸗ 
des. Am 8. September wurde im fädtiſchen Theater in 
Kattowitz die Tagung des Verbandes der polniſchen Sſadie 
eröffnet. Nachdem die Wahlen des Präſidiums durchge⸗ 
führt worden waren, hielt eine gamze Reihe von Rednern 
Begrũßunosanſprachen. Die zahlreich eingelaufenen Be⸗ 
grüf uuge depeſchen, darunter ein Teleoramm des Staate- 
prãſidenten, wurden verleſen worau auf Antrog Dr. Za⸗ 
wadzkis an den japaniſchen Geſandten ein Beileids⸗ 
le legrawm abeeſchickk wurde. Des weiteren wurde zur 
Wahl der Verifikations- und Budgetlommiſſion geſchrilien 
ſowie die Vereinigung der Beraſungen der Selllon für 
ſoiale Fragen und der Sanilätsſeftion beſchloſſen. Um 
3 Uhr nachmittags begannen die einzelnen Sektionen mit 
ihren Arbeilen. Zur Togung find gegen 500 Delegierte 
qaus ganz Polen eingelroffen. Am Abend ſand eine Theater⸗ 
vorſtellung ſowie ein vom Schleſiſchen Sejm verauſtalieter 
Empfarg fiatt. 

Vertagte Wehrũbungen. Wie wir von maßge⸗ 
bender Seite erfahren, wurde die Ang⸗legenbeit der Reſer⸗ 
viflenũbungen für den Jahrgang 1805 er daültig entſchieden. 
Die Reſerviften des Jahrgans 1888 werden in dieſem 
Zahre zu den Uebungen nicht mehr einberufen werden. Ob 
die Uebungen im nächſten Jahre fiallifinden werden, iſt 
noch nicht bekavnt. 

Von Liſſabon nach Lodz. Unſere Leſer werden 
ſich gewiß nach der Unferſchlagung in der Kragdkenloſſe 
erinnern, der ſich die Beamten derſelben: Zojo cfowſti 
und Cleelak ſchuldig machten. Beide wurden belanvillich 
auf dem Wege nach Südamerika in Liſſabon verhaftet. 
Sie wurden geflern nach Lodz gebracht umd im hieſigen 
Gefäͤngnis untergebracht 

bip. Füũr die Iunduftrie. Die Jabek von Pin⸗ 
ezewſti in Zdunſfſa Wola wurde wieder in Beirieb geſetzt. 
Vorlãufig wird 4 Tage wöchentlich gearbeitet. — In der 
Vorſi ſchen Fabrik in Zzierz warde die Arbeitszeit auf 8 
Tage in der Wodche herabzeſetzt. 

Auf dem internationualen Polizeilongreſ in 
Wien wurde u. a. die Fage eirer internationalen 
Polizeiſprache berührt. Als internallonale Polizei— 
ſproache wird wahrſcheit lich die engliſche oder frangoſiſche 
Sprache gewãhlt werden. Eine dieſer Sprachen wird vor 
allem als internationales Verſtaäͤndigungsmittel der om 
Kongreß teilnehmenden Staaten benützt und auch im poli⸗ 
zeilichen Telegrarheneede eingeführt werden. Der Kongreß 
hat beſchloſſen, eine beſondere Kommiſſion zur Bearbeitung 
des Telegraphencode und zur Organiſſerung eines interug⸗ 
tionalen Volizeibüros zu wählen. 8 

pop. Wohltaͤtigkeitslotterie. Am 23. Ser⸗ 
tember, 11 Ubr vorminogs, findet im Lokale des polniſch⸗ 

konnte kein Herz faſſen zu dem allen Mann und ihr 
graute vor Slone, den man mitgebracht und der ſich als 
ihr Verlobter gebãrdete, obwohl ſie einander ganz fremd 
waren. Und ſie zitterie nun, dieſen Leuten hier in dem 
fremden Land überliefert zu werden, denn immer deut 
iicher ſagte ihr eine innere Stĩmme, daß ſie gar nicht zu 
ihnen gehörte und daß alles ganz anders zuſammen⸗ 
hãngen mũſſe ... 

Dr. Looſe, der lãngſt aufgeſtanden war und in hef⸗ 
tiger Erregung auf und niederſchritt, blieb, als Serena 
endlich erſchöpft ſchwieg, plötzlich vor ibr ſtehen und ſtarrte 
tiefbewegt auf ſie nieder. 

Sein fintlitz war bleich, ſein Blick verſtört. Mehr- 
mals öffnete er die Lippen, um 2zu ſprechen, preßte ſie 
aber immer wieder zuſammen und ſchwieg. 

NHAun- wußte er freilich, woher Serena die RPamen 
halle, die ihm aus ihren Fieberphantaſien ſo ſeltſam auf 
regend entgegengeklungen waren. Sie hatte in Loſenſtein 
gelebt, das ſeine heimet war! EAber — wer war ſie ſelbſt? 
Es war ja nicht möglich .. 

Er fuhr ſich über die Slirn, auf der Schweißperlen 
ſtanden. 

NHein — das, was während ihrer Erzählung zuwei- 
len blitzartig in ſchneidendem Schmerz ſein Inneres durch⸗ 
zuckt hatte — war wohl nicht möglich. Wie hälte Ma— 
rion ihm das verſchweigen können? Wie hätte ſie danach 
ſich von ihm wenden können? Und doch, es war loſeltſam— 

Ich darf kein Wort ſagen, ehe ich nicht Gewißheit 
habe*, dachte er. „liber himmel und Erde werde ich in 
Bewegung ſetzen, Gewißheit zu erlangen, um ihret⸗ und 
um mieinetwillen!* 

Er beugte ſich nieder vnd ſtrich mit ſcheuer Hand 
liebkoſend ũüber Serenas haar. — 

Ne 9 

Zaknarʒt 
Ceopold b”ũnthet 

* empfãngt wieder. 

amerikaniſchen Komitees zur Helfeleiſung der Kinder (Prze⸗ 
jazd 46) dlie Ziehung der Loiterie zugunſten des Anna⸗ 
Marien⸗ Kranlenhauſes ſtait. — 

Für das Lodzer Symphonic⸗Orchefter wird eine 
Lotterle veranftaltet. Ein Los koftet 50 000 M. 

bpip. Der chriñ liche Wohl ãt gkeitsverelun hor 
die Gebuͤhrey fſor die Verpflegung von Krüppeln und 
Greifen der Stadt von dooo auf 8675 Mark täglich 
erhöht. 

pap. Die Unt⸗rftützuvgen für nährende 
Mütier wurden auf 1000 V. aguch fur Mitglieder der Kaſſe auf 2000 für Mitglieder der verſicherien Famit⸗ 
lien erhöht. 

bip. Billige Schulbũche?e r. Die Verwaltung des 
Verbaphes ſür Schulaufſichtsräfe (Cmentarva 2) eilt 
Volie chrlleitern min daß ſie eine arskere Amahl Schol⸗ 
bucher ouf Lager befißt, die ſie um 75 Prozent billiger als 
die Buchhandlungen verlaufen dann. 

bip. SErlaſſung der Kraukenb⸗haudlungéẽ⸗ 
gebühren Im Magiftrat fand eine Sitzung der Kom⸗ 
miſſion ſür die Befreinng von den Krankenbousgebühren 
ſigii auf der 12 Kranten die Gebühren vobſtändig und 
3 Kranken zrr Hälſte erlaſſen wurden. 

Der Tarif für elektriſchen Strom wurde für 
den Monat Auouſt wie folgt erhöht: für private Beleuch⸗ 
uug auf 10 800 4 185 VProz Zufchlag, für Motoren auf 
570 1o0 VProz. Zuſchleg, fur Straßenbeleuchtung guf 
2050. ſür die Beſcuchturg ſtädt ſcher Bouten avf 5450, 

ftad!iſche Motoren auf 4110 Mark für die Kilowal⸗ 
unde. 

Der Unterricht in der ſtaͤdtiſchen Fortbil⸗ 
dungsſchuie ür in der Induſtrie and im Handel be⸗ 
chãf igte Kinder bezinnt heute. Schüler, die Ech bie her 
noch nicht angeweldet haber, lönnen bis zum 11. nach⸗ 
rẽglich eingeſcorieben werden, und zwar in der Kilinſtlege 
184 Gubernotoxſta 3, Roꝛwadowſta 88 und Zawadzla 42. 

pap. Strafverfahren. Auf dem Gebieie der 
Wojewodſchaft Loda wurden in der Zeit vom 8. bis 7. Sep⸗ 
temhber Strafverfahren eingeleitet: das Regierungs ommiſſa⸗ 
xiat für die Stadt Lody 107, die Staroßdei in Sierady 26 
die Staroftei in Vetrilan 8, in Leneztee 6, in Kolo 8 
An das Gericht wurden weitergeleitet durch das Regie 
rungſtommiſſariat in Lodz 180, die Staroflei in Kolo und 
in Vetrilau je 2 und die Staroftei in Kaliſch eine An 
gelegenheit. 

bip. Geldũber weiſungen ins Auslaud. Da⸗ 
Finan zwiniſteriuvm hot es der Poftſpurkaſſe gefiatſet, durch 
Vermitllung der VPoſtämter Geldüberwe ſungen noch dem 
Auslande in Hoͤhe von 5300 000 M. auf Rechnung von 
Perſonen und Firmen, die ſich im Suslonde befinden, au 
zunehmen. Vei Beträgen, die 500 000 M. öüberſtei 
gen, iſt eine beſondere Erlaubnis des Delegierten für De 
diſenonceleger heiten beim Finanzmini derium eirzuholen. 

dip. Lebenswũde. Im Sanſtorium, Unltas“. Buſta 
1i8. nane die 22 jährige Franeis⸗; ka Dinzniewſta in ſelbft 
mörderiſcher Abſicht Giſt zu ich. Ein Arzt der Unfallreitung 
bere ichaft erteilte der Leber swũden die erile Zilfe aud ordneie 
ihre Ueberlübrung in das Spital in der Drewnowſloftrade at. 
SDie 12 iahrige Kalſtererin der Apotheke von Gurfein. Marie 
Adamowie;ʒ. Narufowicza 0 wohnbaft. verſue te ſich auf dem 
jüdiſchen Friedhof durch Gennß voun Siſft das Leden zu nehmen. 
Si⸗ S⸗en⸗e wũs· mor· e in ba⸗ Norra⸗· ttit SEpita· 66rach· 

sSsie duörfen ſich nicht beanruhigen, mein Kind,“ 
ſagte er weich. „Ich verſpreche Ihnen, daß Sie nicht ge— 
gen Ihren Willen zu jenen CLeuten zuruck ſollen. Daſũr 
aber müſſen Sie nun auch an gar nichts weiler denken 
als an Ihre Seſundheit. Uerſprechen Sie mir das ?* 

Jas, murmelte Serena dankbar. 
Eine halbe Stunde ſpãter ſandte Dr. Looſe folgende 

Depeſche an das Pinkerion Inſtitut in New-Yorke? Ver⸗ 
ſchaffen Sie mir uͤmgehend alle deuiſchen und öſterreichi⸗ 
ſchen Zeitungen ab 22. Mai, deren Sie habhaft werden 
können.* 

Eine zweile Depeſche mit bezohlter Antwort ging 
nach Markbrunn an Freiherrn von Marko: ‚Bitte um 
genaue Auskunft über Familie Hellkreut, beſonders über 
Serena Hellkreut, die am 22. Mai verſchwand. Habe 
Ies GSrund. Dr. Looſe, Olxidge cim, North Ca 
rolina.* 

Dreiundzwanzigſtes Kapitel. 
Dr. Cooſe ſaß in ſeinem Ordinationsimmer, deſſen 

Tür er verſchloſſen hatte, nachdem ſein Diener den tiuf⸗ 
frag erhalten: Sie laſſen jeht abſoiut memand vor. Drt, 
Senders hat meinen Dienſt üͤbernommen. kin ihn hat 
man ſich vorkommenden Falles zu wenden.“ 

Die deutſchen Zeitungen waren endlich nach funf 
Tagen mit der mittagspoſt gekommen. Ein ganzer Berg. 
Looſe ſchied zuerſt die aus Oeſterreich ſſammenden aus, 
Im mi ihnen zu beginnen, da er mit Kecht annahm, daß 
Serenas verſchwinden datin wohl am ausſuhrlichſten be⸗ 
handelt ſein würde. 

Fortſetzung ſolat. 
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Eeolieriieeee 
7 Bolniſche Staatslotteria. (Obne GSewãbr). 

. Ziebungtioge der ianfe fielen abhere Gebiune au 
elgende anmern 28 

s doo ooo W. ouf Ar. 45022. 
00 oo M. auf Rr. Ar. 33777 34697 47842. 
5co o00 M. auf Ar. 70183. 
aoo ooo M. auf Ar. Ar. 158362 18378. 
200 0 M. auf Ax. 26683. * 
docco M. aurf Ar. Ar. 10701 63254 67477. 
10o ooo . auf Ar Ar. 22708 20627 asos� qʒsss. 
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Kunſt und Wiſſen. 
Der deuntſche Buchhändler ⸗Teurungẽ ſchlüſſel 

iſt arf drei Miio en Mark felgeſezt worder. 
— — — ů— 

Sport. 
Vreis⸗ uad Schauturuf⸗ſt im Lodzer Spoct 

nund Turn⸗Vereiu. 
Am vorigen Sonniag vexar ſſallete der genannte Verein 

am Vormiſtao für ſeine jugendlichen Turner ein Preis⸗ 
urnen, zu welchem ſich viele Zuſchauer eingefunden haiten. 

war dies ein Sechs!:ampfe und zwar am Rac, Barren, 
Vferd, Freiübung, Weiſprung und Wetilouf. Obwohl die 

burgen noch wicht ganz ein vandftei ausgeführt wurden, 
ſo erbrechten ſie doß den Beweis, das der Lodier Sport— 
und Tari verein bemüht iſt, die Ifleae des Tumnens unter 
den Kindern zu ſö dern, um einft nach Jahren die Frücht 
iner Arbeit zu ernlen 
Da die Turner in 3 Klaſſen, noch dem Alter einge⸗ 

beilt waren, ſo war es nicht pur den älteren, ſondern auch 
n jünge ren Kendert möolich, Preiſe, die aus Ehrenurkunden 
Sanden, zu erringen. PVreisträger waren: in der J Klaſſe 

Einder von iõ Jabren): UDifow Erwin, 10 Jabre 
alt, 7a Punkle, 2 Wehris Erich, 10 Jahr⸗, 72 P., 3 

gler Longin, 10 Jahre, 60 P. In der II. Faſe (von 
A— J hren; U Knunze Alfens, 12 Johre, 76 P, 2. 
Zürſchmidt Mor, 12 JI bre, 70 , 8. Drewißz Max. 11 
Jahre 6s P. In der il Klaſſe (von 18 —14 Jabren) Lemann Alffed, 14 Jehre, 86 P., 2. Kreyc owfli 
Seanis ow13 Jahre 75 P, 8 Frobu⸗l Erich, 18 Jabr⸗ 

, A Ptoc; Alred Is Jahre, 72 P. Am Rag⸗ 
mittag Nat man um , Uhr zum allgemeinen NRiegen— 
turnen an, welches von dem Turnwart, Herrn Edm 
N ppe, geleitet wrrde. Es folgte eine Frelübung, aus⸗ 
geföhrt von den Kraber⸗ und Madchen Abieilungen, ſodann 
wurde die Münchener Männerfreübung von der Knaben⸗ 
abtellung gelurnt, worauf eine Freiübuna mit Ochnungs⸗ 
ũ ung verbunden folgte die von der Mädchenabteiluug aue⸗ 
geführt wurde Die ſe Ubungen wurden von dem Ehren⸗ 
turn wart, Hey m Oetar Priebel, geleitet und von den 
Turnern einwandfrel auszeflühri. Herr Tarnwart Nippe 
debm dann nocẽmes mit ſeinen altven Turnern Auf⸗ 
ftellung, die eine ſchön cinftudierie Siabubung vo fuͤhrten 

Ganz beſonders erwähyt werden muß, die Feauen⸗ 
ablellung die umer Leilung des derrn O Prieb el ſteht. 
De Turnerinmen die ibr Beftes darboien, konnten ſamt 
hrem Leiter ſehr viel Beſfall ernien. 

Dieſes Feſt wurde nicht nur zur Erinnerung an da⸗ 
1 und ſo jahrge efeiert, gleſchſeitig bezweck e es auch eine 
8 hrupg des Gründers dieſer Abteilungen, des Herrn Os!ar 

riebel. Zur Erinnerung an ſein Wirken wurde er 
don den Damen mil einer öhrengabe bedocht; die Kinder 
berreichten m einen Blumenſtrauß. Q. R-⸗hak. 

FSumliennamen. 
Wober ſtammen unſere Familiennamen? Nicht viel⸗ 

Menſchen fud mir den Namen zufr ieden, die ihnen ihr 
Lben lang ols eine Formel ihrer Verſon dienen, gan; 
denige kennen die Bedeuturg, die dieſer Name bei einem 
hrer Vorfabren hale. 

Die deuiſchen Fawmiliennamen, als Geſchlecht? namen, 
find zu Beginn des weiten Jahrtaulends in orsßerer Zahl 
aufgelommen, als Geſchleatonamen der greßen Geſchlechter, 
—7 zwar zuerft in Suͤddeu ſa land. Ein ſehr großer Teil 
* deuiſchen Familiennamen träat daher dieſen mitelhoch 
—8 ja ſogar olt euiſchen Charakter; es find z. B 

Ramer, die werſt Individuen verliehen waren und nun 
ihren ſpãteren Rochlorwmen oft ſchon in fark ver⸗ 

Nerten Lautbildern erſch inen, dialektiſch zuſammen 
Mogen urd abgeſchliffen Mit dem Eade des Mitt l- 

era lonchen dann zon die niederdemſchen Geſchlechts 
een abt die das Bil nocmals nach ihren eigenen Ge- 
ztu brecben. t — — — 
F Zu loſe Nimen gehen natürlich auf die chriftlchen in alfß bna a und griſch herömiſchen Tauf⸗ 
In aarug, die oſt in Durenden Formen in einem ein⸗ 

——* Sprachgebiet vorleommen. So wird z. B. niemand 
gekerhaib eines drilichen Kreiſes in Enderle und ähnlichen 
e . Andreas o er in Dews (vie der belannte Karle⸗ 
* x Moxrift heiß) Andreas erkennen, (eberowenia wi⸗ 
3 ſpiele welſe in dem iſchech ſchen Benes den Beuned clu“ 

e riſtlich⸗ lalein ſhe Neber feheng des bibliſchen Bruch) 
Rhr ares ebenſo wie in dem ſöddeuiſchen Marx den 

mer Marcus In Bernd oder Betreus den 
ernhard, in Wil ae den Weltelm 

Des vieleidt ein Dritlel aller europiſchen Familien⸗ 
* Osnamen ſind, iſt bekannt. Neht be'aunt aber, 

ß. nech pcueren Nasweiſen und Unierſuchungen, die 
dege für bigenzies Gebiet gejüſrt wurden, ſo z.B. 

Sae e den is. Jehthundert. ſür Scheien aie dedeulende Anazabl Ramen auch auf Hausſchilder 

Es Eee Eꝛie debbꝛx ⸗ 

—— — 7 

Für die Befreung Magedoniens. 
Wie es mit dem Frieden von Europa in Wahr—⸗ 

heit ausſieht, zeigt unſer Bild. Bulgarien warict 
auf die Selegenheit, den Vertrag von Neuilly zu 

zerreißen. Unſer Bild zeiat einen Demonſtrations⸗ 
z2ug in den Straßen Sofias: Im Zuge wurden 

Fahnen der maredoniſchen Freiſchärler und bekränete 
Bilder der in den Länderkämpfen Sefallenen mil⸗ 
geführt, ſowie Tafeln mit der Inſchrift?: Kein 

Friede auf dem Balkan, ehe nicht Maredonien frei 
iſt?. Auf dem Balkan haben alle Kriege mit ſalchen 
dolksbewegungen angefangen. 

RNadrennen in Warſchau. 
Die Brũder Mäller⸗Lodz Sieger! 
Am s. und 9. Sept⸗mber, fander in Warſchan Rad⸗ 

rennen urter Beteiliqung ſrar ilse⸗ Sãfte und der beſien 
einheſmiſchen Kräften ftatk. In der Molorrabwefahrt auf 
5 Alm Euffervung ſieale Choinſtil ſaus Warſchau, wäh⸗ 
rend Radowſktiaus Krakau alz zweiter durche Ziel 
gira. AIn der Wettfahrt anf 10 Klm. Enſfernung ſie ten 
deict falls die beiden Erſigenonnten im gleichen Verhälinis 
Im amerikaniſchen Fliegerrennen m wpwelen 
gingen als erſte die Brüber Müller aus Lodaz und 
als zweiſe Lazarſtki vnd Sochſtmann aus Krakou 
durcss Zlel. Die beſten Radfahrer aus Warſchau ſowie 
Belivie aus Frankreich, der als Sieger in Groud VPrix 
in Paris hervorging, erxeichten das Ziel „ohne Platzꝰ. 

ESchſußrennen auf 1000 Meter Enifernung: 1Vreie 
Szymezyt 2. Vreie Jaroctynſti, 3. Prefe 
Betivpie, 4 Preis Stankiewichz. Revnen auf 
200 Meter Entfernung: 1. Belivie in 183 Selunden, 
2 alechellig Stankiewicy ud Gedziorowſtiin 
18 4 Sekunden, 3. aleichzeiltig Lararſki und Iko in 
136 Sekunden. Schlußrennen auf 800 Meier Entfernuna: 
1 Belivie, 2 Stankiewicz, 8. Gedziorowſti. 
Renven Maich“ auf einer Sirecke von 2 Runden in drei 
Serlen zu je zwei Fabhrern? 1. Soerle 1. Belivie, 
2. Sange; 2. Serie 1. Sange, 2. Stanktlewiec;; 
3. Serie: J. Belivie, 2, Stankiewie; Im Sirecker⸗ 
rennen auf 10 Klm. Entfermmg ſiegte Joſef Lange, der 
die Sir cke in 16 Min. 18, Sek. zurücklegte. 

Fußballwettkämpfe. Das am die Meifterſchaft 
Wefpolens zwiſchen der „Warkia“ aus Poſen und der 
„Wie ) aus Krakau in Kralau ausgeiragene Fußbal weit ⸗ 
ſpiel endeſe mit dem Ergebnis von 131. — Das wwiſchen 
ber Lemherger Vogon“ und der Wilnaer Laura“ imn 
Wilna ausgeiragene Fußballwetiſpiel um die Meiſterſchaft 
Nordpolend zeitigte das Ergebnis von 3:31 zu gunſten der Pogon“. 
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zu üchzuführen ſind, darunter wanche, die man bis dahin 
twad naiver auf Svott⸗ und Scherzramen (Uebelnamen) 
der Vorfahren zurkckzufſüßren pflagte; Ternamin z. B. 
ſoweit dieſe nicht berelis äleſten Uſſprungs ſind. 

Azzäblige Namen gehen wieder quf alte Flarna; 
men urück, auf Wieſe, Hof, Straße, Wegſceide und 
aͤhnliches. Wer würde z. B. obne weiteres in Reiffer 
heidt die alte Ribnarier⸗ſcheide, die Grenze der Ufer⸗ 
franken wiedererkennen? Weſendoncd beißen die Nach 
ſommen eines Bewohners einer ſeuchten Wleſe, Orthift 
nicht Ort, ſondern eine Spitze. Das fehr häufige — 
leben oder — leven bedertet ein auf Lebengzeit aua⸗ 
gegebenes Gut des Trägere. Anderſeits ſind die Namen 
auf ing Engen) Perſonernamen, die über den Naſwes 
einer Oriſchaft, eines Gehöfts zurück zu den Namen den 
ãälteften Sie lers führen. — 

Die Bernfenamen umfaſſen nicht bloß die berüchtig⸗ 
ſſen Müller, Miller, Möller (niederdeutſch) zur Müh⸗ 
len, die Schmidt (die alte karze Ausſproche, deren Ver⸗ 
drängung durch die falſche Orthogravhle aualog dem Ver⸗ 
hum ſchmieden erſt vor wenigen Jahrzehnten erfolgt iſt, 
wie aus Schopenhauers Kritik in den Varerga und Para⸗ 
ſipomena* folat), die Schulze, Scholz und Schult⸗ 
heb, die Airwiller, Teichmiller Gioeloge), Sin⸗ 
denſchmitt (Maler), die Schröder oder Schröter 
(Schneider däniſch: ſtraedder), Schu—mann, 
Schu—bert oder Schubart, die Bruckner, Zoll⸗ 
ner, Lehmann nud die ſymboliſchen Namen we 
Haberkorn. Als Berufenamen müſſen vielmehr auch 
zahlreiche Namen gellen, die guſe oder ſchlechle oder ſpe⸗ 
zialifliſche oder humoriftiſch gefaßte Arbeit des einzelnen 
Handwerlers bezeichnen. Daß es unter dieſen Berufens ⸗ 
men alterlümliche wie Schwertfeger gibt, oder gan; 
ſpezialifliſche wie Kugler (Rundſchleifer), vergrößert ihre 
Zahl uud BSumheit nalũrlich beſonders. 

Es iſt nicht leicht, den Urſprung elnes Familierma 
mens im einjelnen feſtzuſtellen, da er oft verſchiedenen Ur⸗ 
prung jeiner Bideutung nach baben lann; als Berufs⸗ 

Aus dem Reiche. 
Königshütte. Von einem nuglaublichen 

Ueberfallauf friedliche Dentſche berichtet die 
Katiewitzer Zig.“ Für Sennabend abend batte die Dra⸗ 
maliſche Vereinigung* in Königshütte die Eröffnuug ihrer 
Winieripielzeit im Hotel Graf Reden* argelũndigt. Zur 
Auffũhruna lollte die dreialtige Operetie Wenn die Roſen 
wieder blühen“ gelangen. Die Muſit ſiellte die Kapelle der 
Graͤfin Laurc⸗Grube. Kaum war man vereinigt, um einig 
heitere und ſoraenloſe Stunden zu verleben, ſo drangen 
»lötzlich mit Gummilnüppeln bewoffaete Aufſtändiſche in 
den Saal ein und ſprenglen die Teaterauffübruug. Die 
Thralerb ſacher ſuchten in der Flucht, zum Teil darchs 
Fenſter, ihr Hell. Zahlreiche Deniſche wurden ſchwer miß⸗ 
bandelt, in vielen Fallen iſt ihnen die Ga derobe geſtohlen 
worden. Nicht genug damit, ſezten die Aufſtändiſchen dann 
noch die Deuiſche nverſolaungen ouf der Straße forl and 
rempelten dle Slraßenpoſſauten au, die deuiſch ſprachen. 
Verſchledene Deuiſchſprechende wurden ſogar mii Knüppeln 
geſchlagen. Eine berittene Polizeiſtreife ſchritt zwar ein, 
erwies ſich ober als machtlos, ſoe daß die Rohlinge ihr 
Treiben kortfetze n konnen 

Aus aller Weit. 
Ser Dollar in Berlin 66 Millivnen. 

Wie ana Beil'n gemeldet wir de koſtele der Dollax 
dort am Sonnlag 66 Millionen Reichsmarl. Die Vreiſe 
ſind um weitere 100 Prozent geſtiegen. — 

Zuwei D⸗Zũge bei HSaunover zuſammernge⸗ 
ſtoßßen. Am 6. d. M., worgens um 4 Uhr, erxeiguete ſich 
hei Block Lohnde in der Nähe von Hannover ein ſchwerer 
Zuſammenſloß des D Zuges, der von Berlin kommend 
Hannover in der Richtung Samm verließ, und des eben⸗ 
falls in voller Fahrt bfindl chen D⸗Zuges, der pon Dre⸗⸗ 
den kommend Hannover 10 Minnien ſruher, ebenfalls in 
Richtung Hawm, verlafſen hafte. Die beiden leßten Wo— 
gen des Dresdener Zuoes wurden zerſtört. Bis ſett ſind 
18 Tote und 13 Verlezßzzie aus den Trümmern der 

JWa ſen bervoroeholt worbew. 

nawe oder als Neme eines Auwahners oder ähnlich. Aber 
ſelbſt der ſprachliche Urſpfung iſt oſt mebrdentig, wo Um 
ſautung germaniſcher Worte z. B. mit päterem Sprachgut 
fonkuriert. Sicher nachweiebar iſt der Urſprung uur dort, 
wo die bereits erwãhnten allgemeinen Unterſuchnngen ſr 
ein Orisgeblet vorliegen, mit dem geneologiſchen Nachweis 
für den eirzelven Träger des Namens. * 

Die Patrorynila — ſohn, ſon, ſen kennt jeder 
mann. Eiwas ſchwer iſt die Erkennung durch den Gegello 
hindurch, auf dem Wege über das wegoelaſſene Wort? 
Haus, Slppe Sinrichs, Märtens xſw. 

jereſſant ſind die Wandlungen und freraden Ein ⸗ 
flüſſe. Daß die Orts oder Fam liennamen auf iß, her, 
ſti Uaw'ſch ſind, wiſſen die meiſten gebildeten Deuſſchen 
arch außerhalb der einſt ſlaw ſchen Geblele. Wenn aber ein 
Deutſcher Walch, Weltſch, Welllſch, Unger, 
Franzos, ein Slawe Nemec (als Deutſcher wieder 
Remetz) heißt oder bleß, mußte er derhalb nicht wirllich 
fremden Urſprungs ſein. Die Präſumtion, daß der Vor⸗ 
fahr auf einer Handwerkereiſe in dem fremden Laud vir⸗ 
weilt hat, iſt nicht von der Haud zu weiſen. 

Es gibt immerhin intereſſante Fälle beſouders in ge⸗ 
miſchtſprach igen Octen. Vor vier ig Jahren hieß der 
Führer der Deutſchen Sch meidal, die Srüuder der 
beiben tſchechiſchen Nationalparteien aber Gregr, des iſ 
deulſch Greger, Gröger — Gregor und Rie— 
qex. In der neuen tſchechoſlowakiſchen Nationalverſamm⸗ 
lunz exreignete as ſich z. Beirmal, daß zu einem Eutwurf 
der tſchechiſche Sozialdemolrat Nemec pro, der deutſche 
Sozialdemokrat Czech contra redeten, vud zwor beide als 
Gereralredner der Arbeiter ibhrer Natlonen. Nicht jeder 
Deutſch aber iſt ein Deutſcher wie der berühmte Baſler 
Nikolans Emonuel Deutſch, deſſen Fawilie nach der 
Eidgenoſſenſchaft aus Fraakreich kam, woſelbſt ſie Aleman 
hiehen. Vielmehr heißt im polniſchen Ghetio ein Deuiſch 
(datſch) jeder nicht orthodoxe, vielwehr feſtlich ſich auf 
dentſch Ueidende, lebende Gemeindegenoſſe. Dr. P. I. 
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ſtalaloge, Broſchũren. cinladungen, Viſiten· 
Feſtlſcarifſen, Werke, —— 0 7 und Geſchãftskarten, 
Jalresberidile ſowie — Kechnungen zitkulare 
Druckſadien ſũt Han· Verlobungs · u. Hodi· 

ael u. bewerbe ?ẽet zeitsanzeigen, Tanz- 
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Code E Petrikauer Str. 86. 
Druckerei der verlagsgeſellſchaft 
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Feichmann; Rauch 
Vertreter der öſterreichiſchen Dynamowerke, Wien, 

Elektrotechniſches Inſtallationsbüro und KReparatur - Werkſtätten 
—2 Codʒ, Petrikauer Straſʒe 240. 

Repoaraſucen von Elektromotoren, Dynamoma · 
ſchinen. Trans ormaoren, Kach - u. 

heizarparaten ſowie alle in das Fach ſchlagenden lrbeifen. 
prũufutſ von Blitz · Iuſtallafiono von elektri⸗ 

ablenern ſchen Licht 
und Kraftanlagen. 

Lager don elelttichen Iuſtaletlonsnolerlalſen 
ſowie Motoren und Dynamos in jeder Sroße. 

kunſſmöbelabtik Lanſa 
— — — Danzig — ⸗ ⸗⸗173t 

herrenzimmer 
Speiſezimmer 
Schlafzimmer 
Bureaumöbel* Klubgarnituren 

kelphon jeehe celephon g⸗ 

Spezialfabrik für elegante Möbel 
Eigene Werkſtätten für Bildhauer⸗ Drechſler⸗ und Polſterarbeiten 

Ausſtelluugstaäume —— eane 83. 
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In ſeſg aufſleigener cime 
bewegt ſich 

die Ceſerzahl unſerer Zeitung! 
Unſer Leſerkreis umfaßt nicht nur die 200 000 deutſchen aller 
Stãnde und Berufe in Polen, ſondern de „Freie Preſſe“ 
wird auch von maßgebenden Induſtrielien und Kauf- 
leuten im fusland geholten. Dadurch ſchafft unſere Zeitung 
als weitverbreitetſtes Organ ihren Inſerenten ſtels gute Erſolge! 

Dr. 
maetchl. Roso ano⸗ 

Haut⸗ Deſchlechts 
rnd Sarnleiden 

Behandlung mit künfil 
Hohenſonne. 1681 

Dzielua⸗ESiraße 9. 
Empf. v. 8 Ioꝛ/, u. 4-6. 

Zurhitkgekehrt 
DeBadeadwib' 

Hals⸗, Nſen⸗⸗ 
Sbrenierothe uen 

GSrüne⸗-Straße 3 
echſtanden u 
5 ⸗Ki Sonntaas 1.41. 
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— —A für amerikan. 
Heißdampf· Culinderõle dto. Aulomobilõle 

O to Wieſe 
Mineralðl sSroßhandiung, Bydgoszez, ul. Dworcowa 62. 
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Ausſchneiden! 

boͤde ßunde in 

—2 
fichtung! 

Am 15. September nehmen as 
Preſſur und Welpen zur Erziebung 

Sieſſur monatlich 2tot. p. 
Erziebung d Welpen monatlich 10 �tot. p. 
Wer ſe ren dund abgeben will, wird gebeten, eve 

Ad eſſe unt Kojec“ dem Be ſreter der Akt. Ges. 
„Reklama Polska“, Léde, ul. Nawrot Ie anzugeben. 

„Kojeo“ Hundezucht und Hhundeſchule 
Aro Poznañ. Polna 30. 
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8* Fo— � dr. — Iim Kaufe 
Spezialarzt fũr Haut⸗ und zahle 2Wo, teur⸗er ſũt J 
und Geſchlechtskranke Brillanten. — Silber redl e reden! — 

empfaͤngt von 10-212 und Garderoben und ſawarze e 3 
von 6227 2268 — Sie 3 * 

ch zu überzeugen. Za⸗ * 0 Nawroiſtr. Ur. 7. BR 8 iee IEDamen Munlel aus gutem delour F 
* —8 Hrerwiſe 3 Serie1 2 2 3. 

ne. αα. 27αν e 3 1500 1800 2800 L. Mil ch 2 

kamund Eober Dam en. Xemer are auen cheiu ſy Serie * 9 Geſch — o ooo ooo ———— eAsoeee z50eee odere ⸗ uc 36 35 Siener Jahrta 7— er aus ien Streichgorn 3— 
wert zu verkaufen. F 3 das 3. Fand v. d. Slswne. ſtaftr. U, Seite hang Wohn. 1 Varterre. 2 do 220 2800 7 

? — — 7 Gerren · Ulſter 

Kanufe — Stenatupiſtin jedo 200 2800 Brillanlen, Gold, Silb * 
gue zatne n Ae ewiee LCauf bur ſche Slegante Mũnlel mit pelebeſat 
Zehle bie beſen Veile Fer ſofort geſuht. es 346 7 
—R Konflantner* u. Fiſcher cetrikauer 97 Siden⸗ P üſch⸗ Müntel 7 
rechte Sfine 1. Stoct. —— * in großer hluswahl 2 

h nicht verzsögern — ſteig nde Tendenz.· —3 Ene pe ſelle 3— 7 men Schmechel & Kosner 2 
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die m Zuſchneiden tüchtig geſucht. Sa dat eus e⸗ Um un erer ſundſchaft den Einkauf zu J 
iſt lönnen ſich mel den. . zen * e * erleichtern 8288 wir nnerhalb der 
Gluw aftr. 17, im Earde⸗ elrn auer * nächſien 14 Tagen ein Teil in kurzen * 
robengeſchaft. 275 ——7 — Kunden · Wechſeln * 

— Spargeider — —* — — — 
verziunſen wir 

bei taͤglicher kandigung mit 6 
Awöchen 200 7 Zandigun nach ðereinbarung. 

deulſche Genoſſenſchaftsbank in Polen, 

Lodz. Aleje —— 4547. 26.0 

ß Det Herbſt und 6 Lie ſpuren dr du Sie ſyaren 
Trotz der Jeigenden Tendenz Uiönnen Sie bei une 

die neueſten Facons in Damen-, Herren⸗ und Kinder⸗ 
garderoben, Manufakturwaren ſowi⸗ Schuhwaren in 
größter Auswahl, in 

RVar und Matenzahlung 
zu alten Preiſen belommen. 

Petrikauser 238 

Bemerkung: Beſtellangen werden in den eigenen 
Bertkftätten binnen 4 Tagen ausgeführt. uac be⸗ 
ſitzen wir nicht) 2648 

Das Damen Schneider Aleuer 
von 

P. Hauſer 
empfiehlt ſich zur Anfertigung für die Winterſaiſon 
von Plũſch· u. Kolikmãnteln Koſtũmen u. Kleidern 

von eigenen ſowie anverttaulen Stoffen. 
Gluwnaſtr B1, rechte Of. J. Eing. 2. Etage. 

Nas 

Dachziegel (korpiõwki) 
in erſtklaſſigen Qualitäten zu Konkuürrene-⸗ 

loſen Preiſen lieſert als Spezialitãt 

Guſtav Glaetzner 
Dachz egel ·Zentrale und 

Baumatlterialien ·Großhandlung 
Poznañ 8, ul. Przoozniea 1. 

Gear. 1907. — 
Zeleyhon 3579, Telegr. Adt.: Dachgleehner, Poznan. 
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Damen-SchneideAelier 

8Zz. KACCk 
Benedykta-StraBe Hr. 10. 

Hlerbst- und Aintor-Salson begonnen. 

G* Lehrling Goßzer⸗ rwvoe e,rt 

Nur ſolche Reflellan⸗ 
am hieſigen latze ſucht 

per ſofort oder 1. Oltober —8 
ten ſollen ſich melden. die mi deſtens vier Klaſſen einer 
VNitieif dule abfolviert haben. d deutſche u. polniſche 
Sprache im Wort u. Schrift vol ommen beherrſchen und 
aus gut⸗x Familie fftammen. Off. unter æehruuz — 
di⸗ Gefchaflsfietle df Sinerbeten. 7a⸗ F 
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aber sratbtrlasgeige 
deuta cre GSexugecqquellen 
far teekrirehe 4artiket 
owie Fabrikatlonemnée- 
tlhodon alter Ari erieilt die 
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Zentralsatelle fur 
doen deutsacghen 
A u o lancdtechniker 
Berlin S 42 
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